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I Fachbeitrag _ Implantatprothetik

_Moderne Zirkonoxide bieten anspruchsvollste
metallfreie Ästhetik und Festigkeit sowohl für die
Press- als auch die CAD/CAM-Technologie. In dem
beschriebenen Fall handelt es sich um IPS e.max 
Ceram, eine niedrigschmelzende Nano-Fluor-
Apatit-Glaskeramik, die sich zur Verblendung und
Charakterisierung aller IPS e.max-Komponenten
(unabhängig, ob Glas- oder Oxidkeramik) eignet.
Apatitkristalle im Nanometerbereich ermöglichen
die besondere Kombination aus Transluzenz, Hel-
ligkeit und Opaleszenz.

_Der klinische Fall

Der 58-jährige Patient wurde vom Privatzahnarzt
an die Klinik für Zahnärztliche Prothetik der Univer-
sität Bern (Schweiz) überwiesen. Nach mehreren Pa-
rodontalbehandlungen wollte der Patient wegen
immer wieder auftretenden parodontalen Proble-
men und einer für ihn nicht mehr akzeptablen
Ästhetik eine umfassende implantatgetragene Sa-

nierung seines Gebisses (Abb. 1). Der Patient ist star-
ker Raucher und hat einen erhöhten Blutdruck, der
aber medikamentös behandelt wird. Für eine erfolg-
reiche implantatgestützte Sanierung wurde dem
Patienten ein Rauchstopp nahegelegt, der von ihm
auch erfolgreich durchgeführt werden konnte.
Der Behandlungsplan sah vor, in einem ersten
Schritt die Molaren sowohl im Ober- als auch im
Unterkiefer zu extrahieren, zusätzlich auch die
zweiten Prämolaren im Oberkiefer. Darauf wurden
verzögerte Sofortimplantationen in den Regionen
15, 25, 36, 46 durchgeführt. Bei 15, 25 war zusätz-
lich je ein transkrestaler Sinuslift nach der Sum-
mers-Technik nötig.
Nach der Einheilung dieser vier Implantate wurden
36 und 46 mit zementierten Kronen versorgt. Im
Oberkiefer wurden nun alle restlichen Zähne (4 + 4)
extrahiert und in die Alveolen von 23, 21, 11 und 13
wurde direkt ein Implantat inseriert. Direkt nach der
Operation wurde eine Abformung genommen und
noch am selben Tag wurde eine fest verschraubte
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